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[bookmark: _Hlk28856977]WAS BESAGT DIE DIN 1960, VOB TEIL A, VOL/A?

VOB Anhang TS

1. „Technische Spezifikation“ hat eine der folgenden Bedeutungen:
a) bei öffentlichen Bauaufträgen die Gesamtheit der insbesondere ein den Vergabeunterlagen enthaltenen technischen Beschreibungen, in denen die erforderlichen Eigenschaften eines Werkstoffs, eines Produkts oder einer Lieferung definiert sind, damit dieser/diese den vom Auftraggeber beabsichtigten Zweck erfüllt; zu diesen Eigenschaften gehören Umwelt- und Klimaleistungsstufen, „Design für alle“ (einschließlich des Zugangs von Menschen mit Behinderungen) und Konformitätsbewertung, Leistung, Vorgaben für Gebrauchstauglichkeit, Sicherheit oder Abmessungen, einschließlich der Qualitätssicherungsverfahren, der Terminologie, der Symbole, der Versuchs- und Prüfmethoden, der Verpackung, der Kennzeichnung und Beschriftung, der Gebrauchsanleitungen sowie der Produktionsprozesse und -methoden in jeder Phase des Lebenszyklus der Bauleistungen; außerdem gehören dazu auch die Vorschriften für die Planung und die Kostenrechnung, die Bedingungen für die Prüfung, Inspektion und Abnahme von Bauwerken, die Konstruktionsmethoden oder -verfahren und alle anderen technischen Anforderungen, die der Auftraggeber für fertige Bauwerke oder dazu notwendige Materialien oder Teile durch allgemeine und spezielle Vorschriften anzugeben in der Lage ist. (VOB/A)

VOB § 7
(1) Die Leistung ist eindeutig und so erschöpfend zu beschreiben, dass alle Unternehmen die Beschreibung im gleichen Sinne verstehen müssen und ihre Preise sicher und ohne umfangreiche Vorarbeiten berechnen können.

(2) In technischen Spezifikationen darf nicht auf eine bestimmte Produktion oder Herkunft oder ein besonderes Verfahren, das die von einem bestimmten Unternehmen bereitgestellten Produkte charakterisiert, oder auf Marken, Patente, Typen oder einen bestimmten Ursprung oder eine bestimmte Produktion verwiesen werden, es sei denn, 

1. dies ist durch den Auftragsgegenstand gerechtfertigt oder 
2. der Auftragsgegenstand kann nicht hinreichend genau und allgemein verständlich beschrieben werden; solche Verweise sind mit dem Zusatz „oder gleichwertig“ zu versehen. (VOB/A)

VOL § 7
(3) Bestimmte Erzeugnisse oder Verfahren sowie bestimmte Ursprungsorte und Bezugsquellen dürfen nur dann ausdrücklich vorgeschrieben werden, wenn dies durch die Art der zu vergebenden Leistung gerechtfertigt ist. (VOL/A)

(4) Bezeichnungen für bestimmte Erzeugnisse oder Verfahren (z. B. Markennamen) dürfen ausnahmsweise, jedoch nur mit dem Zusatz „oder gleichwertiger Art“, verwendet werden, wenn eine hinreichend genaue Beschreibung durch verkehrsübliche Bezeichnungen nicht möglich ist. (VOL/A)

Vergaberecht 2016
„Das Vergaberecht schränkt die in der Leistungsbeschreibung vorgenommene Festlegung auf ein bestimmtes Produkt oder auf eine bestimmte Leistung lediglich dahin ein, dass es dafür eine sachliche Rechtfertigung durch die Art der zu vergebenden Leistung bedarf. Zu einer sachlichen Rechtfertigung bedarf es objektiver, in der Sache selbst liegender Gründe …“ (Schmidt/Wittenberg, CLP Rechtsanwälte, Textsammlung Vergaberecht 2016, S. 32).
WERTUNG NEBENANGEBOTE/ALTERNATIVANGEBOTE

Werden diese ausgeschlossen, können sie bereits aus formalen Gründen nicht zur Anwendung gelangen. Werden diese nicht ausgeschlossen, werden sie wie Hauptangebote gewertet.

Der Auftraggeber muss dann überzeugt sein, dass es sich hierbei um das annehmbarste/wirtschaftlichste Angebot handelt. Da das Angebot jedoch vom Auftraggebervorschlag abweicht, hat der Anbieter gleichzeitig den Nachweis zu führen, dass sein Nebenangebot „annehmbarer“ ist als der Auftraggebervorschlag.

Dies wäre der Fall, wenn:	Technisch gleichwertig und günstiger
				Technisch überlegen und gleich teuer
				Technisch überlegen und günstiger

Führt der Anbieter keinen Nachweis, wird der Auftraggeber die „Gleichwertigkeit“ nicht prüfen können. Führt der Anbieter den Nachweis, wird dieser gewertet, das heißt, es handelt sich um einen „Bewertungsspielraum“.
[bookmark: _Hlk28857584]
WAS BESAGT DIE DIN EN 295-1?

STEINZEUG-MUFFENROHRE UND -FORMSTÜCKE SOWIE ROHRVERBINDUNGEN FÜR ABWASSER-LEITUNGEN UND -KANÄLE

1. Anwendungsbereich
Diese Norm legt Anforderungen für Steinzeugrohre und Verbindungen für den Rohrvortrieb fest. Rohrvortriebsverfahren schließen Mikrotunnelbau, Rohrüberfahren, Rohraufweiten und sofern geeignet Einzelrohrlining ein.

ANMERKUNG: Festlegungen zur Bewertung der Konformität, Probenahme und Prüfverfahren sind in EN 295-2 bzw. in EN 295-3 festgelegt.

5.	Anforderungen an Rohre 
Werkstoffe, Herstellung, Wasseraufnahme und Beschaffenheit von Rohren für Rohrvortrieb müssen EN 295-1
entsprechen.


5.1.3	Wasseraufnahme
Bei der Prüfung nach EN 295-3:2012, Abschnitt 28, darf bei Rohren und Formstücken ein Wasseraufnahmewert von 6 % nicht überschritten werden.

[bookmark: _Hlk28861548]5.1.4	Beschaffenheit
Rohre und Formstücke können innen und/oder außen glasiert oder unglasiert sein. Wenn sie glasiert sind, können sie an den Verbindungsoberflächen von Spitzende und/oder Muffe unglasiert sein. 

9.	Kennzeichnung

9.1	Rohre und Formstücke
a) EN 295-1 
b) Kennzeichen des Herstellers 
c) Herstellungsdatum 
d) Nennweite (DN ...) 
e) Scheiteldruckkraft, FN, in kN/m; 
f) Vortriebsbemessungskraft FJ in MN


WARUM ANFORDERUNGEN?

In der VOB/VOL, der DIN 1960/Anhang TS/VOB Teil A und auch in der Rechtsprechung wird darauf verwiesen, dass bestimmte Erzeugnisse, Verfahren und technische Spezifikationen nur dann ausgeschrieben werden dürfen, wenn dies durch die Art der geforderten Leistung gerechtfertigt ist.

In den grundsätzlichen Anforderungen und in den Anforderungen nach Art der Verwendung sind verschiedene Möglichkeiten der Ausschreibung aufgezeigt, die den derzeitigen Erfordernissen entsprechen. Es sollte darauf geachtet werden, dass für die jeweilige Ausschreibung die für die Maßnahme erforderlichen Anforderungen in den Vorbemerkungen angeführt werden.

Der Auftraggeber sollte in seinem Ausschreibungstext zu erkennen geben, warum es ihm auf die ausgeschriebenen Anforderungen ankommt.
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02 | AUSSCHREIBUNG VON STEINZEUG-MUFFENROHREN
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ANGEBOTSWERTUNG

Gemäß VOB/A „soll der Zuschlag auf das Angebot erteilt werden, das unter Berücksichtigung aller Gesichtspunkte, wie z. B. Qualität, Preis, technischer Wert, Ästhetik, Zweckmäßigkeit, Umwelteigenschaften, Betriebs- und Folgekosten, Rentabilität, Kundendienst und technische Hilfe oder Ausführungsfrist, als das wirtschaftlichste erscheint. Der niedrigste Angebotspreis allein ist nicht entscheidend“.

QUALITÄTSSICHERUNG/HERSTELLER

Zur Feststellung, ob die vorgesehenen Steinzeug-Bauteile den technischen Lieferbedingungen der Ausschreibung 
entsprechen, ist nachstehend der Hersteller aller angebotenen Steinzeug-Materialien anzugeben. Die Herstellerangabe ist auch für später eintretende Reparaturfälle/spätere Anschlüsse erforderlich.


____________________
(Herstellerangabe)

Aus Gründen der Gewährleistung sind alle angebotenen Materialien von einem Hersteller zu verwenden. Der Hersteller der Produkte muss über einen akkreditierten Fremdüberwacher die Konformität nach DIN EN 295 nachweisen und darlegen, dass seine Produkte die dokumentierten Prüfgrundsätze der DIN EN 295-2 erfüllen.

Steinzeugrohre und -Formstücke gleichwertiger Art können verwendet werden, wenn die Gleichwertigkeit der Bauteile und der Fremdüberwachung durch den Bieter nachgewiesen werden kann.

Auf Verlangen des Auftraggebers kann der Nachweis der zusätzlichen Anforderungen durch einen Fremdüberwacher verlangt werden.

GRUNDSÄTZLICHE ANFORDERUNGEN

Planungsanforderungen, betriebliche Anforderungen und die vorgesehene Lebensdauer der Maßnahme machen folgende Kriterien zur Grundlage der Ausschreibung:

· Innen glasierte Steinzeug-Muffenrohre zur Verbesserung der hydraulischen Leistungsfähigkeit und zur Vermeidung von Ablagerungen.

· Ausschreibung von Steinzeug-Muffenrohren mit einem minimalen Anteil von Dichtelementen/Steckmuffen und maximal möglicher Baulänge. Dadurch werden die Risiken im Dauerbetrieb bezüglich Undichtheit, Sohlstoß bei Setzungen/Bewegungen und die Kosten bei Wiederholungsprüfungen verringert.

· Der Abschreibungssatz für diese Maßnahme beträgt ............ %. Dies wurde mit dem ausgeschriebenen Material berücksichtigt. Bei Nebenangeboten/Änderungsvorschlägen muss der Nachweis der gleichen oder höheren Lebensdauer erbracht werden.

· Der als DN angegebene Innendurchmesser darf aufgrund der hydraulischen Anforderungen nicht über die Toleranzmaße hinaus unterschritten werden. Um spätere Anschlüsse/Reparatur/Inspektion/Wartung über die gesamte Nutzungsdauer sicherzustellen, darf sich der Kanalquerschnitt gegenüber der Planung und Ausschreibung nicht verändern.

· Aufgrund der unbekannten späteren Nutzung nicht vorhersehbarer Anschlüsse und nicht bekannter Einleiter müssen das Material und die Dichtung gegen einen pH-Wert von 0–14 beständig sein.

· Wegen wechselnder Belastungen während der Nutzungsdauer und der damit erforderlichen geringen Ausladung des Stutzens ist der Einbau von maschinengefertigten Abzweigen erforderlich.

· Um die in Europa bekannten Werkstoffeigenschaften sicherzustellen, wurde die Werkstofffestlegung um die Eigenschaft der Wasseraufnahme ergänzt. Der Nachweis der Wasseraufnahme (≤ 6 %) und das Verlangen von Prüfergebnissen vor der Bauausführung stellen sicher, dass die erwarteten Werkstoffeigenschaften auch vorhanden sind.
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· Die Kanäle werden in regelmäßigen Abständen gespült. Die angebotenen Materialien müssen beständig gegen Hochdruckspülvorgänge sein. Der Nachweis der Hochdruckspülfestigkeit bei den Prüfungen Cleaning 120 bar und Deblocking 280 bar muss auf Verlangen des Auftraggebers vorgelegt werden.

· Die Verordnung über die Eigenkontrolle von Abwasseranlagen sieht eine regelmäßige Wiederholungsprüfung vor. Um die dabei entstehenden Kosten hinsichtlich der Muffenprüfungen zu minimieren, wurde die größtmögliche Baulänge ausgeschrieben.

· Um die Umwelt so weit wie möglich zu schützen, wurden Steinzeug-Muffenrohre ausgeschrieben, die als „Naturprodukt“ mit anerkannt günstiger Energiebilanz zu bewerten sind. Dabei wurden insbesondere die Gewinnung der Rohstoffe, die Herstellung, der Transport und der Einbau gewertet.

NEBENANGEBOTE/ÄNDERUNGSVORSCHLÄGE

Die Gleichwertigkeit eines Nebenangebots oder Änderungsvorschlags zu den entsprechenden Positionen des Hauptangebots ist bei Submission schriftlich nachzuweisen, anderenfalls erfolgt keine Prüfung und das Angebot wird nicht gewertet.

Bei Nebenangeboten oder Änderungsvorschlägen mit biegeweichen Rohren wird bei Abnahme der Verformungsnachweis gemäß DIN EN 1610 und DWA A 127 gefordert. Bei Gewährleistungsabnahme muss aufgrund des sich erst später einstellenden Gleichgewichtzustands ein zweiter Verformungsnachweis erbracht werden. Die Durchmesseränderung darf in beiden Fällen nicht mehr als in der Statik ausgewiesen betragen (s. auch DWA A139).

Das Angebot muss deshalb auch die Positionen „Verformungsnachweis-Abnahme“ und „Verformungsnachweis-Gewährleistungsabnahme“ enthalten. Diese müssen deutlich beschrieben sein, einschließlich Nennung der Messmethode und des zu beauftragenden Unternehmens. Die Ergebnisse sind in einem Protokoll grafisch zu dokumentieren. Die Messprotokolle gehen in das Eigentum des Auftraggebers über.

Beim Angebot von biegeweichen Rohren ist weiterhin eine statische Berechnung dem Angebot zur Submission beizufügen, in dem die vertikale Veränderung im Durchmesser auf Übereinstimmung mit den bei der statischen 
Berechnung erforderlichen Werten geprüft wird, anderenfalls erfolgt keine Prüfung und das Angebot wird nicht gewertet.










STEINZEUG-VORTRIEBSROHRE UND ZUBEHÖR NACH DIN EN 295, AUSGABE MAI 2013

	Pos.
	Menge
	Beschreibung
	EP
	GP

	1.1 
	
	Steinzeug-Vortriebsrohre KERA.Drive
	
	

	1.1.1 
	______ M
	Steinzeug-Rohrvortrieb DN 150
Rohrvortrieb DN 150 STZ nach DIN 18139 für unbemannt arbeitende Vortriebe DWA A 125/DVGW GW 304, mit Vortriebs-, Sonder- und Passrohren, Rohrverbindungen und -dichtungen, in den Homogenbereichen gemäß beiliegendem Bodengutachten und DIN 18300 ausführen, mit Steinzeug-Vortriebsrohren DN 150 (einschl. Sonder- und Passrohre) gemäß DIN EN 295, Teil 7, mit wasserdichter Rohrverbindung.
Hersteller der Rohre:
…………………………………………….
 (vom Bieter anzugeben)
Die Zielgenauigkeit bzw. zulässige Höhenabweichung und Seitenabweichung von der Soll-Lage gem. DWA A 125, Abschn. 5, Tab. 11.
In den Einheitspreis ist einzurechnen:
- Lieferung der Steinzeug-Vortriebs-, Sonder- und Passrohre, Rohrverbindungen und -dichtungen,
- Vorhalten und Betreiben der Vortriebseinrichtung 
- Ableitung von Sicker- und Tagwasser einschl. der erforderlichen Pumpen, Pumpensümpfe und Anschlussleitungen
- Boden aus den Vortriebsstrecken unabhängig von der Tiefe und Länge der Strecke lösen, sowie Fördern bis übertage, gegebenenfalls entwässern und im Baubereich lagern. Die Abfuhr des geförderten Bodens (bis LAGA Z1.2) zu einer Deponie nach Wahl des AN ist in den Einheitspreis einzurechnen. Ein Entsorgungsnachweis ist zu führen.
- Einbringen und Vortreiben der Rohre,
- Einbauen, Vorhalten und Beseitigen sämtlicher Schneid-, Steuer-, Führungs-, Dehner- und Vortriebseinrichtungen
- Herstellen der Rohrverbindungen einschl. der Lieferung sämtlicher hierzu erforderlichen Materialien und das Verfüllen
- Verpressen von Hohlräumen und Ringspalt
- Ein- und Ausfahren durch die Verbauwand 
- Die statische Berechnung ist nach DWA A 161 und DWA A 125 für die zu erwartenden Bodenverhältnisse für den Bau- und Endzustand durchzuführen und in 3-facher Ausfertigung dem AG rechtzeitig (vor Beginn der Vortriebsmaßnahme) zu übergeben.
	f.d.M. _______
	























































	Pos.
	Menge
	Beschreibung
	EP
	GP

	
	
	- alle Mess- und Prüfprotokolle in 3-facher Ausfertigung 
Abrechnungslänge ist die Achslänge der Leitung zwischen den Innenseiten der Start- und Zielschächte bzw. Start- und Zielgruben
vom AN gewähltes Vortriebsverfahren:
……………………………………………………….
 (vom Bieter anzugeben)
	
	

	1.1.2 
	______ M
	Steinzeug-Rohrvortrieb DN 200
Rohrvortrieb DN 200 STZ nach DIN 18139 für unbemannt arbeitende Vortriebe DWA A 125/DVGW GW 304, mit Vortriebs-, Sonder- und Passrohren, Rohrverbindungen und -dichtungen, in den Homogenbereichen gemäß beiliegendem Bodengutachten und DIN 18300 ausführen, mit Steinzeug-Vortriebsrohren DN 200 (einschl. Sonder- und Passrohre) gemäß DIN EN 295, Teil 7, mit wasserdichter Rohrverbindung.
Hersteller der Rohre:
…………………………………………….
(vom Bieter anzugeben)
Die Zielgenauigkeit bzw. zulässige Höhenabweichung und Seitenabweichung von der Soll-Lage gem. DWA A 125, Abschn. 5, Tab. 11.
In den Einheitspreis ist einzurechnen:
- Lieferung der Steinzeug-Vortriebs-, Sonder- und Passrohre, Rohrverbindungen und -dichtungen,
- Vorhalten und Betreiben der Vortriebseinrichtung 
- Ableitung von Sicker- und Tagwasser einschl. der erforderlichen Pumpen, Pumpensümpfe und Anschlussleitungen
- Boden aus den Vortriebsstrecken unabhängig von der Tiefe und Länge der Strecke lösen, sowie Fördern bis übertage, gegebenenfalls entwässern und im Baubereich lagern. Die Abfuhr des geförderten Bodens (bis LAGA Z1.2) zu einer Deponie nach Wahl des AN ist in den Einheitspreis einzurechnen. Ein Entsorgungsnachweis ist zu führen.
- Einbringen und Vortreiben der Rohre,
- Einbauen, Vorhalten und Beseitigen sämtlicher Schneid-, Steuer-, Führungs-, Dehner- und Vortriebseinrichtungen
- Herstellen der Rohrverbindungen einschl. der Lieferung sämtlicher hierzu erforderlichen Materialien und das Verfüllen


	f.d.M. _______
	

	Pos.
	Menge
	Beschreibung
	EP
	GP

	
	
	- Verpressen von Hohlräumen und Ringspalt
- Ein- und Ausfahren durch die Verbauwand 
- Die statische Berechnung ist nach DWA A 161 und DWA A 125 für die zu erwartenden Bodenverhältnisse für den Bau- und Endzustand durchzuführen und in 3-facher Ausfertigung dem AG rechtzeitig (vor Beginn der Vortriebsmaßnahme) zu übergeben.
- alle Mess- und Prüfprotokolle in 3-facher Ausfertigung 
Abrechnungslänge ist die Achslänge der Leitung zwischen den Innenseiten der Start- und Zielschächte bzw. Start- und Zielgruben
vom AN gewähltes Vortriebsverfahren:
……………………………………………………….
(vom Bieter anzugeben)
	
	

	

1.1.3 
	______ M
	Steinzeug-Rohrvortrieb DN 250
Rohrvortrieb DN 250 STZ nach DIN 18139 für unbemannt arbeitende Vortriebe DWA A 125/DVGW GW 304, mit Vortriebs-, Sonder- und Passrohren, Rohrverbindungen und -dichtungen, in den Homogenbereichen gemäß beiliegendem Bodengutachten und DIN ausführen, mit Steinzeug-Vortriebsrohren DN 250 (einschl. Sonder- und Passrohre) gemäß DIN EN 295, Teil 7, mit wasserdichter Rohrverbindung.
Hersteller der Rohre:
…………………………………………….
 (vom Bieter anzugeben)
Die Zielgenauigkeit bzw. zulässige Höhenabweichung und Seitenabweichung von der Soll-Lage gem. DWA A 125, Abschn. 5, Tab. 11.
In den Einheitspreis ist einzurechnen:
- Lieferung der Steinzeug-Vortriebs-, Sonder- und Passrohre, Rohrverbindungen und -dichtungen,
- Vorhalten und Betreiben der Vortriebseinrichtung 
- Ableitung von Sicker- und Tagwasser einschl. der erforderlichen Pumpen, Pumpensümpfe und Anschlussleitungen
- Boden aus den Vortriebsstrecken unabhängig von der Tiefe und Länge der Strecke lösen, sowie Fördern bis übertage, gegebenenfalls entwässern und im Baubereich lagern. Die Abfuhr des geförderten Bodens (bis LAGA Z1.2) zu einer Deponie nach Wahl des AN ist in den Einheitspreis einzurechnen. Ein Entsorgungsnachweis ist zu führen.

	f.d.M. _______
	

	Pos.
	Menge
	Beschreibung
	EP
	GP

	
	
	Deponie nach Wahl des AN ist in den Einheitspreis einzurechnen. Ein Entsorgungsnachweis ist zu führen.
- Einbringen und Vortreiben der Rohre,
- Einbauen, Vorhalten und Beseitigen sämtlicher Schneid-, Steuer-, Führungs-, Dehner- und Vortriebseinrichtungen
- Herstellen der Rohrverbindungen einschl. der Lieferung sämtlicher hierzu erforderlichen Materialien und das Verfüllen
- Verpressen von Hohlräumen und Ringspalt
- Ein- und Ausfahren durch die Verbauwand 
- Die statische Berechnung ist nach DWA A 161 und DWA A 125 für die zu erwartenden Bodenverhältnisse für den Bau- und Endzustand durchzuführen und in 3-facher Ausfertigung dem AG rechtzeitig (vor Beginn der Vortriebsmaßnahme) zu übergeben.
- alle Mess- und Prüfprotokolle in 3-facher Ausfertigung 
Abrechnungslänge ist die Achslänge der Leitung zwischen den Innenseiten der Start- und Zielschächte bzw. Start- und Zielgruben
vom AN gewähltes Vortriebsverfahren:
……………………………………………………….
 (vom Bieter anzugeben)
	
	

	
1.1.4
	______ M
	Steinzeug-Rohrvortrieb DN 300
Rohrvortrieb DN 300 STZ nach DIN 18139 für unbemannt arbeitende Vortriebe DWA A 125/DVGW GW 304, mit Vortriebs-, Sonder- und Passrohren, Rohrverbindungen und -dichtungen, in den Homogenbereichen gemäß beiliegendem Bodengutachten und DIN 18300 ausführen, mit Steinzeug-Vortriebsrohren DN 300 (einschl. Sonder- und Passrohre) gemäß DIN EN 295, Teil 7, mit wasserdichter Rohrverbindung.
Hersteller der Rohre:
…………………………………………….
 (vom Bieter anzugeben)
Die Zielgenauigkeit bzw. zulässige Höhenabweichung und Seitenabweichung von der Soll-Lage gem. DWA A 125, Abschn. 5, Tab. 11.
In den Einheitspreis ist einzurechnen:
- Lieferung der Steinzeug-Vortriebs-, Sonder- und Passrohre, Rohrverbindungen und -dichtungen


	f.d.M. _______
	

	Pos.
	Menge
	Beschreibung
	EP
	GP

	
	
	- Vorhalten und Betreiben der Vortriebseinrichtung 
- Ableitung von Sicker- und Tagwasser einschl. der erforderlichen Pumpen, Pumpensümpfe und Anschlussleitungen
- Boden aus den Vortriebsstrecken unabhängig von der Tiefe und Länge der Strecke lösen, sowie Fördern bis übertage, gegebenenfalls entwässern und im Baubereich lagern. Die Abfuhr des geförderten Bodens (bis LAGA Z1.2) zu einer Deponie nach Wahl des AN ist in den Einheitspreis einzurechnen. Ein Entsorgungsnachweis ist zu führen.
- Einbringen und Vortreiben der Rohre,
- Einbauen, Vorhalten und Beseitigen sämtlicher Schneid-, Steuer-, Führungs-, Dehner- und Vortriebseinrichtungen
- Herstellen der Rohrverbindungen einschl. der Lieferung sämtlicher hierzu erforderlichen Materialien und das Verfüllen
- Verpressen von Hohlräumen und Ringspalt
- Ein- und Ausfahren durch die Verbauwand 
- Die statische Berechnung ist nach DWA A 161 und DWA A 125 für die zu erwartenden Bodenverhältnisse für den Bau- und Endzustand durchzuführen und in 3-facher Ausfertigung dem AG rechtzeitig (vor Beginn der Vortriebsmaßnahme) zu übergeben.
- alle Mess- und Prüfprotokolle in 3-facher Ausfertigung 
Abrechnungslänge ist die Achslänge der Leitung zwischen den Innenseiten der Start- und Zielschächte bzw. Start- und Zielgruben
vom AN gewähltes Vortriebsverfahren:
……………………………………………………….
 (vom Bieter anzugeben)
	
	

	
1.1.5 
	______ M
	Steinzeug-Rohrvortrieb DN 400
Rohrvortrieb DN 400 STZ nach DIN 18139 für unbemannt arbeitende Vortriebe DWA A 125/DVGW GW 304, mit Vortriebs-, Sonder- und Passrohren, Rohrverbindungen und -dichtungen, in den Homogenbereichen gemäß beiliegendem Bodengutachten und DIN 18300 ausführen, mit Steinzeug-Vortriebsrohren DN 400 (einschl. Sonder- und Passrohre) gemäß DIN EN 295, Teil 7, mit wasserdichter Rohrverbindung.
Hersteller der Rohre:
…………………………………………….
(vom Bieter anzugeben)

	f.d.M. _______
	

	Pos.
	Menge
	Beschreibung
	EP
	GP

	
	
	Die Zielgenauigkeit bzw. zulässige Höhenabweichung und Seitenabweichung von der Soll-Lage gem. DWA A 125, Abschn. 5, Tab. 11.
In den Einheitspreis ist einzurechnen:
- Lieferung der Steinzeug-Vortriebs-, Sonder- und Passrohre, Rohrverbindungen und -dichtungen,
- Vorhalten und Betreiben der Vortriebseinrichtung 
- Ableitung von Sicker- und Tagwasser einschl. der erforderlichen Pumpen, Pumpensümpfe und Anschlussleitungen
- Boden aus den Vortriebsstrecken unabhängig von der Tiefe und Länge der Strecke lösen, sowie Fördern bis übertage, gegebenenfalls entwässern und im Baubereich lagern. Die Abfuhr des geförderten Bodens (bis LAGA Z1.2) zu einer Deponie nach Wahl des AN ist in den Einheitspreis einzurechnen. Ein Entsorgungsnachweis ist zu führen.
- Einbringen und Vortreiben der Rohre,
- Einbauen, Vorhalten und Beseitigen sämtlicher Schneid-, Steuer-, Führungs-, Dehner- und Vortriebseinrichtungen
- Herstellen der Rohrverbindungen einschl. der Lieferung sämtlicher hierzu erforderlichen Materialien und das Verfüllen
- Verpressen von Hohlräumen und Ringspalt
- Ein- und Ausfahren durch die Verbauwand 
- Die statische Berechnung ist nach DWA A 161 und DWA A 125 für die zu erwartenden Bodenverhältnisse für den Bau- und Endzustand durchzuführen und in 3-facher Ausfertigung dem AG rechtzeitig (vor Beginn der Vortriebsmaßnahme) zu übergeben.
- alle Mess- und Prüfprotokolle in 3-facher Ausfertigung 
Abrechnungslänge ist die Achslänge der Leitung zwischen den Innenseiten der Start- und Zielschächte bzw. Start- und Zielgruben
vom AN gewähltes Vortriebsverfahren:
……………………………………………………….
……………………………………………………….
(vom Bieter anzugeben)




	
	

	Pos.
	Menge
	Beschreibung
	EP
	GP

	

1.1.6
	______ M
	Steinzeug-Rohrvortrieb DN 500
Rohrvortrieb DN 500 STZ nach DIN 18139 für unbemannt arbeitende Vortriebe DWA A 125/DVGW GW 304, mit Vortriebs-, Sonder- und Passrohren, Rohrverbindungen und -dichtungen, in den Homogenbereichen gemäß beiliegendem Bodengutachten und DIN 18300 ausführen, mit Steinzeug-Vortriebsrohren DN 500 (einschl. Sonder- und Passrohre) gemäß DIN EN 295, Teil 7, mit wasserdichter Rohrverbindung.
Hersteller der Rohre:
…………………………………………….
…………………………………………….
(vom Bieter anzugeben)
Die Zielgenauigkeit bzw. zulässige Höhenabweichung und Seitenabweichung von der Soll-Lage gem. DWA A 125, Abschn. 5, Tab. 11.
In den Einheitspreis ist einzurechnen:
- Lieferung der Steinzeug-Vortriebs-, Sonder- und Passrohre, Rohrverbindungen und -dichtungen,
- Vorhalten und Betreiben der Vortriebseinrichtung 
- Ableitung von Sicker- und Tagwasser einschl. der erforderlichen Pumpen, Pumpensümpfe und Anschlussleitungen
- Boden aus den Vortriebsstrecken unabhängig von der Tiefe und Länge der Strecke lösen, sowie Fördern bis übertage, gegebenenfalls entwässern und im Baubereich lagern. Die Abfuhr des geförderten Bodens (bis LAGA Z1.2) zu einer Deponie nach Wahl des AN ist in den Einheitspreis einzurechnen. Ein Entsorgungsnachweis ist zu führen.
- Einbringen und Vortreiben der Rohre,
- Einbauen, Vorhalten und Beseitigen sämtlicher Schneid-, Steuer-, Führungs-, Dehner- und Vortriebseinrichtungen
- Herstellen der Rohrverbindungen einschl. der Lieferung sämtlicher hierzu erforderlichen Materialien und das Verfüllen
- Verpressen von Hohlräumen und Ringspalt
- Ein- und Ausfahren durch die Verbauwand 
- Die statische Berechnung ist nach DWA A 161 und DWA A 125 für die zu erwartenden Bodenverhältnisse für den Bau- und Endzustand durchzuführen und in 3-facher Ausfertigung dem AG rechtzeitig (vor Beginn der Vortriebsmaßnahme) zu übergeben.
- alle Mess- und Prüfprotokolle in 3-facher Ausfertigung 

	f.d.M. _______
	

	Pos.
	Menge
	Beschreibung
	EP
	GP

	
	
	Abrechnungslänge ist die Achslänge der Leitung zwischen den Innenseiten der Start- und Zielschächte bzw. Start- und Zielgruben
vom AN gewähltes Vortriebsverfahren:
……………………………………………………….
……………………………………………………….
(vom Bieter anzugeben)
	
	

	
1.1.7
	______ M
	Steinzeug-Rohrvortrieb DN 600
Rohrvortrieb DN 600 STZ nach DIN 18139 für unbemannt arbeitende Vortriebe DWA A 125/DVGW GW 304, mit Vortriebs-, Sonder- und Passrohren, Rohrverbindungen und -dichtungen, in den Homogenbereichen gemäß beiliegendem Bodengutachten und DIN 18300 ausführen, mit Steinzeug-Vortriebsrohren DN 600 (einschl. Sonder- und Passrohre) gemäß DIN EN 295, Teil 7, mit wasserdichter Rohrverbindung.
Hersteller der Rohre:
…………………………………………….
…………………………………………….
(vom Bieter anzugeben)
Die Zielgenauigkeit bzw. zulässige Höhenabweichung und Seitenabweichung von der Soll-Lage gem. DWA A 125, Abschn. 5, Tab. 11.
In den Einheitspreis ist einzurechnen:
- Lieferung der Steinzeug-Vortriebs-, Sonder- und Passrohre, Rohrverbindungen und -dichtungen,
- Vorhalten und Betreiben der Vortriebseinrichtung 
- Ableitung von Sicker- und Tagwasser einschl. der erforderlichen Pumpen, Pumpensümpfe und Anschlussleitungen
- Boden aus den Vortriebsstrecken unabhängig von der Tiefe und Länge der Strecke lösen, sowie Fördern bis übertage, gegebenenfalls entwässern und im Baubereich lagern. Die Abfuhr des geförderten Bodens (bis LAGA Z1.2) zu einer Deponie nach Wahl des AN ist in den Einheitspreis einzurechnen. Ein Entsorgungsnachweis ist zu führen.
- Einbringen und Vortreiben der Rohre,
- Einbauen, Vorhalten und Beseitigen sämtlicher Schneid-, Steuer-, Führungs-, Dehner- und Vortriebseinrichtungen
- Herstellen der Rohrverbindungen einschl. der Lieferung sämtlicher hierzu erforderlichen Materialien und das Verfüllen
- Verpressen von Hohlräumen und Ringspalt
	f.d.M. _______
	

	Pos.
	Menge
	Beschreibung
	EP
	GP

	
	
	- Ein- und Ausfahren durch die Verbauwand 
- Die statische Berechnung ist nach DWA A 161 und DWA A 125 für die zu erwartenden Bodenverhältnisse für den Bau- und Endzustand durchzuführen und in 3-facher Ausfertigung dem AG rechtzeitig (vor Beginn der Vortriebsmaßnahme) zu übergeben.
- alle Mess- und Prüfprotokolle in 3-facher Ausfertigung 
Abrechnungslänge ist die Achslänge der Leitung zwischen den Innenseiten der Start- und Zielschächte bzw. Start- und Zielgruben
vom AN gewähltes Vortriebsverfahren:
……………………………………………………….
……………………………………………………….
(vom Bieter anzugeben)
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